
Laster beschädigt
Transporter

NECKARSULM Ein LKW hat am Frei-
tag beim Rangieren einen an einer
Baustelle in Neckarsulm abgestell-
ten Transporter beschädigt. Wie die
Polizei mitteilt, rangierte gegen 7.30
Uhr der unbekannte Fahrer des Las-
ters sein Fahrzeug vor der Baustelle
in der Binswanger Straße und stieß
dabei gegen einen geparkten Citro-
en Jumper. Dann fuhr der Unbe-
kannte in Richtung Bleichstraße da-
von. Bei dem LKW handelte es sich
um einen 7,5-Tonner, der mit einem
weißen Anhänger unterwegs war.

Zeugen, die Hinweise auf den
Laster oder seinen Fahrer machen
können, werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 07132 93710
beim Polizeirevier Neckarsulm zu
melden. red

Großbottwar

Straßenfest abgesagt
Das 47. Straßenfest Winzerhausen,
das für das Wochenende 13. und 14.
Juli geplant war, muss aufgrund der
Landesverordnung zur Corona -Pan-
demie abgesagt werden.

Kontakt
Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs ..........................tox
-726 sty. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion La ndkreis/Kraichgau
Allee 2 • 74072 Heilbronn
Tel.07131 615-0 • Fax07131 615-373
Sekretariat:07131 615-226

-585 Sabine Friedrich ...................................
-724 Simon Gajer ........................................
-798 Elfi Hofmann ......................................
-559 Claudia Kostner ...................................
-369 Anja Krezer .......................................
-374 Jörg Kühl ...........................................
-324 Linda Möllers .....................................
-441 Katharina Müller ...............................
-414 Wolfgang Müller ...............................
-268 Petra Müller -Kromer .........................
-727 Ulrike Plapp-Schirmer .........................
-307 Kirsi-Fee Rexin ....................................
-565 Friedhelm Römer ..................................
E-Mail landkreis@stimme.de
redaktion.kraichgau@stimme.de

bif
ing

eho
ck
jaz
jök
lim

kam
worn
amo

rik
fee
fri

mussen, nnctet Jteeger scnaae.
„Aber das geht nicht", weiß der jun-
ge Mann. Wegen Corona. „Man
muss aufpassen, Abstand halten,
Händewaschen", zählt Steeger auf.
„Das ist wichtig", betont er mehr-
mals.

Besuchsverbot Frank Steeger übt
das Händewaschen in der Wohn-
gruppe. Der junge Mann akzeptiert
die Einschränkungen und Regeln

es gute brklärungen in Leichter
Sprache sowie Bildmaterial. „Im am-
bulanten Betreuten Wohnen sind
unsere Mitarbeiter besonders gefor-
dert, weil sie ganz andere Kommuni-
kationsmittel suchen müssen. Das
hohe Engagement der Mitarbeiter
ist wirklich herausragend", sagt die
Vorstandsvorsitzende.

Der Alltag am Standort Lichten-
stern ist stark eingeschränkt: Die
Schulen, Werkstätten und weitere

Immerhin ist dasGelände weitläufig
und bietet eine idyllische Umge-
bung in der Natur. Sämtliche Veran-
staltungen wurden abgesagt — eine
herbe Enttäuschung für alle Betei-
ligten. Zumindest das Jahresfest soll
im kleinen Rahmen und ohne Öf-
fentlichkeitsbeteiligung stattfinden.

Das Besuchsverbot und die ein-
geschränkte Bewegungsfreiheit
sind jedoch die drastischsten Maß-
nahmen, die die Bewohner und ihre

Corona -Köpfe beschäftigen sich mit Pandemie
LAUFFEN „Die Kunst schweigt, aber
sie lebt": Unter diesem Motto haben
Lauffener Künstler sogenannte' Co-
rona -Köpfe gestaltet, die bis mindes-
tens Sonntag, 17. Mai, im Gärtchen
von Kunst amKies in der Kiesstraße
1 zu sehen sind. Dabei handelt es

sich um Köpfe, die auf verschiedene
Weise die Coronavirus-Pandemie
künstlerisch aufgreifen. Manche
Kunstwerke sind gestaltet wie das
Virus, andere tragen eine Atem-
schutzmaske. Die Köpfe stehen für
Ängste und Sorgen, aber auch für

Hoffnung und Zuversicht, heißt es
in einer Pressemeldung. Hinter-
grund der Aktion ist, dass die Aus-
stellung in Kunst am Kies nicht
Ende April eröffnet werden konnte.
Derzeit ist die Eröffnung am Sonn-
tag, 17. Mai, um11 Uhr geplant. red

trotz der Möglichkeit, zu telefonie-
ren oder sich via Video -Chat zu se-
hen. Derzeit prüft die Lichtenstern-
Stiftung an ihren jeweiligen Standor-
ten, inwiefern Besuchszonen mög-
lich sind.

Homeoffice Umgekehrt wohnen
Klienten nun bei ihren Familien und
dürfen nicht mehr zur Schule oder
zur Arbeit kommen. „Wir hören von
den Familien, dass das eine große

Leiß. Zumindest in den Tagesförder-
stätten gab es keine Veränderun-
gen, weil alle Bewohner auf dem
ehemaligen Klostergelände leben.
„Wir haben Notbetreuungen ange-
boten, die unterschiedlich intensiv
wahrgenommen wurden. Die Klien-
ten, die zu Hause sind; versorgen
wir mit Arbeit, haben Videoanleitun-
gen entwickelt." Homeoffice, sozu-
sagen. „Das bewährt sich sehr, weil
es sie beschäftigt", sagt Leiß.

Fußgängerin schwer verletzt
NECKARSULM Eine 63 -Jährige ist bei
einem Unfall am Freitagmittag in
Neckarsulm schwer verletzt wor-
den. Laut Polizei befuhrein 25 -jähri-
ger Fahrer den Kreisverkehr in der
Heilbronner Straße und verließ die-
sen in Richtung Goethestraße. Beim

Teure Überraschung in der Mansarde

Einbiegen übersah er vermutlich,
dass die 63 -Jährige gerade den Fuß-
gängerüberweg passierte. Es kam
zum Zusammenstoß zwischen der
Fußgängerin und dem Transporter,
bei dem sich die Frau schwere Ver-
letzungen zuzog. red

Deckenbalken im Eschenauer Rathaus sind morsch — Sanierungskosten haben sich verzehnfacht
Von Gustav Döttling

OBERSULM Es ist ein Schock für den
für den Obersulmer Gemeinderat.
Was zunächst nur ein kleines Pro-
blem zu sein schien, entpuppt sich
nun als großer Wasserschaden im
Traufbereich des Eschenauer Rat-
hausdachs. Statt den ursprüngli-
chen 23 000 Euro ist nun die Scha-
denssumme nach weiteren Untersu-
chungen auf rund 250 000 Euro „ex-
plodiert". „Es ist ein Wasserscha-
den, der über viele Jahre entstanden
ist und bisher nicht entdeckt wur-
de", berichtete Stefan Fuchs, Gebäu-
demanager der Gemeinde.

Im März hätten sich bei Ausbau-
arbeiten der Mansarde zu Wohnun-
gen zwei Wasserschäden herausge-
stellt. Da habe die Verwaltung die
Firma Leinz mit der Öffnung des Da-
ches sowie der Behebung des Scha-
dens beauftragt. Im Kniestockbe-
reich habe die Dachdeckerfirma

den Schutt aus den Hohlräumen ent-
fernt. Der sei vermutlich schon im
17. Jahrhundert zur Bauzeit des Ge-
bäudes als Haus der Amtsleute dort
deponiert worden. Im Bereich der
Gauben hätten die Ablaufbleche das
Regenwasser nicht ordentlich in die
Dachrinne geleitet. So habe sich der
Schutt über die Jahre mit Wasser
vollgesogen.

Total vermodert Nachdem die Fir-
ma Leinz die Hohlräume komplett
gesäubert hatte, habe man festge-
stellt, dass Deckenbalken dort, wo
sie auf den Pfetten liegen, total ver-
modert waren. Am 6. April fand mit
einem Statiker eine Besichtigung
der Tragkonstruktion statt. „Hier-
bei stellte sich heraus, dass insge-
samt neun Holzbalken kein Auflager
auf der Pfette mehr aufweisen", be-
richtete Fuchs. Wegen Gefahr im
Verzug habe die Verwaltung die wei-
tere Sanierung beauftragt. Die Kos-

Unter den Händen des Gebäudemanagers Stefan Fuchs zerbröselt das vermoderte
Holz von neun Deckenbalken im Eschenauer Rathaus. Foto: Gustav Döttling

ten für eine Instandsetzung der De-
ckenbalken und des Mansardenbe-
reichs wurden mit 196000 Euro er-
mittelt. Zusätzlich fallen Kosten für
die Sanierung der Gauben mit rund

38000 Euro an. "Müssen wir damit
rechnen, dass es noch teurer wird?",
wollte Gemeinderat Michael Schep-
perle (SPD) wissen. „Es ist ein altes
Gebäude und da kann man nie sa-

gen, ob noch etwas kommt", erklär-
te Fuchs. „Das war eine böse Über-
raschung, aber wir versuchen einen
Zuschuss zu bekommen", versicher-
te Bürgermeister Tilman Schmidt.

Genehmigt Der Gemeinderat ge-
nehmigte einstimmig die überplan-
mäßigen Kosten und die weitere Sa-
nierung. Am Donnerstag quillt eine
dicke Staubwolke aus einem Fens-
ter im Obergeschoss des Rathauses.
Drei Mitarbeiter der Firma Leinz sä-
gen und stemmen die Lehmwickel
mühsam zwischen den Gefachen
der Deckenbalken heraus und ent-
sorgen die Bruchstücke durch ei-
nen Schuttkanal am Gerüst auf ihren
Lkw. „Die Geschäftsstelle der Ort-
schaftsverwaltung ist nicht beein-
trächtigt. Bei so einem alten Gebäu-
de ist man halt nie vor Überraschun-
gen sicher", sagt Ortsvorsteherin
Marianne Gailing auf Anfrage der
Heilbronner Stimme.
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